
Formblatt zum Programm Ruhegehalt plus 

Persönliche Daten: 

Name, Vorname: ______________________________________________  

Geburtsdatum: ________________________________________________  

Verheiratet/ Verpartnert        nein         ja   

Ehegatte im öffentlichen Dienst:        nein         ja 

Verbeamtung auf Probe (ggf. gleich auf Lebenszeit – LverbG):_______________ 

Nur für die Berechnung einer Hinterbliebenenversorgung für den Ehegatten auszufüllen:     

Geburtsdatum des Ehegatten___________ Datum der Eheschließung__________ 

Einkommen bzw. Rente/Ruhegehalt des Ehegatten: _________ Euro         

       Aus der Ehe ist ein Kind hervorgegangen8 

 

Schwerbehinderung? (Grad der Behinderung mind. 50) 

    nein                                                       ja, anerkannt seit_______________________ 

Kinder: 

Geburtsdatum Name Kindererziehungszeiten von..bis.. 

   

   
   

   

 

Besoldungsdaten:       Besoldungsgruppe:_______________ Besoldungsstufe:___________ 

Familienzuschlag Stufe 1:                                    nein/    ja: _______________€ 

kindbezogener Familienzuschlag:                      nein/    ja: _______________€ 

ruhegehaltsfähige Zulagen (Amts-, Studienratszulage, …) _________________€ 

Anzurechnende Rente:  ___________________Euro (bei Rentenansprüchen neben der Versorgung – 

siehe letzte Rentenauskunft) 

 

Als nicht ruhegehaltsfähig wurden ____________ Monate in der Rentenversicherung anerkannt (für 

Beamtinnen und Beamte, die in der ehemaligen DDR Rentenanwartschaften erworben haben, am 

03.10.1990 im Berliner Schuldienst waren und nach dem 03.10.1990 in das Beamtenverhältnis 

übernommen wurden, sind hier Zeiten  vor dem 03.10.1990 gemeint). Davon entfallen  _________ 

Monate auf Kindererziehungszeiten ohne Einzahlung in Rentenversicherung (bitte prüfen Sie dazu ggf. 

Ihren Rentenverlauf) 



 

Laufbahndaten 

Ruhegehaltsfähige Ausbildungs- (Beamter auf Widerruf (Ref.))/ Studien-/ 

berufsförderliche Zeiten3 (Aufstellung ggf. bei der Personalstelle einfordern) 

Für Beamtinnen und Beamte, die in der ehemaligen DDR Rentenanwartschaften erworben 

haben und am 03.10.1990 im Berliner Schuldienst waren und nach dem 03.10.1990 in das 

Beamtenverhältnis übernommen wurden, gibt es keine solche Zeiten.

Von  
TT.MM.JJJJ 

Bis 
TT.MM.JJJJ 

Art der Ausbildung  Mindestzeit/ 
Regelstud. 

     

     

     

     

 

Vordienstzeiten2 (Wehr-/Ersatzdienst/ruhegehaltsfähige Angestelltenzeiten -  

Aufstellung ggf. bei der Personalstelle einfordern) 

Für Beamtinnen und Beamte, die in der ehemaligen DDR Rentenanwartschaften erworben haben 

und am 03.10.1990 im Berliner Schuldienst waren und nach dem 03.10.1990 in das 

Beamtenverhältnis übernommen wurden, gibt es keine Vordienstzeiten vor dem 03.10.1990. 

Von  
TT.MM.JJJJ 

Bis 
TT.MM.JJJJ 

ggf. Umfang Art der Tätigkeit – ggf. Arbeitsgeber 

    

    

    

    

 

Dienstzeiten4 (Beamtenzeiten) Für Beamtinnen und Beamte, die in der ehemaligen DDR 

Rentenanwartschaften erworben haben und am 03.10.1990 im Berliner Schuldienst waren und nach 

dem 03.10.1990 in das Beamtenverhältnis übernommen wurden, sind hier nur Zeiten ab dem 

03.10.1990 einzutragen 

Von 
TT.MM.JJJJ 
 

Bis 
TT.MM.JJJJ 

Vollzeit/ 
Teilzeit5 

Beschäftigungsart6 Grund der 
Genehmigung6 

Genehmigt  
am6 

      

      
      

      

      
      

    Evtl. Extrablatt 



 

 

Art der Pensionierung     
               geplanter Eintritt in den Ruhestand ________________________  

 

 alternativ ______________________________________________  

 

⃝ Erreichen der Altersgrenze (z.Zt. Vollendung des 65.Lj.) 
⃝ Vorzeitige Pensionierung auf Antrag(z.Zt. ab Vollendung des 63. Lj. möglich) 
⃝ Vorzeitige Pensionierung auf Antrag wegen Schwerbehinderung (GdB mind. 50) 
      (z.Zt. frühestens ab Vollendung des 60.Lj. mgl., ohne Abzüge ab Voll. des 63.Lj.)   
                Schwerbehinderung wurde schon vor dem 16.November 2000 festgestellt7 
⃝ Vorzeitige Pensionierung wegen Dienstunfähigkeit 
⃝ Vorzeitige Pensionierung wegen Dienstunfähigkeit nach Dienstunfall 
⃝ Einstweiliger Ruhestand 
      

 

 

 

 
  

 

 

 


